
logs werden sorgfältig gesichtet, geprüft und David Andreas Seeber, Das Zweite atl-
theologisch beurteilt. Dabei ist immer die Konzil des Übergangs. Herder-
Grundhaltung spürbar: realistische, kriti- Bücherei Band 260/61 Freiburg Br.
sche Nüchternheit, gepaart mit einer Zuver- 1966 413 Seiten. 4.9  T
sicht, die aus dem Bewußtsein einer unauf- In gedrängter, ber niemals erdrückendergebbaren gegenseitigen Verpflichtung stammt Fülle die In deutscher Sprache ohl er!
Es WaTr Twarten, daß uns mit dem fälli- vollständige Konzilsgeschichte VOTN katho-
geCn Buch des beauftragten Beobachters der
EKD e1m Konzil eine höchst bedeutsame

lischer Seite, die reilich ‚weniger darstel-
lende der erläuternde Chronologie als viel-

und notwendige Ergänzung der bisher e1- mehr Einführung In die innere Entwicklungschienenen Literatur gegeben würde; der Re- und Gestaltung der Gesamtthematik se1in
zensent steht nicht es selnes gerin- ll S In sSOUveräner Beherrschung des
gCHh Umfanges 65 ist eben meisterhaft Stoffes und mit sicherem Blick für das We-
verdichtet als das Standardwerk Kon- sentliche erschließt der Verfasser, Chefredak-
vAl und nachkonziliarem Gespräch be- fteur der „Herder-Korrespondenz“, Vorge-zeichnen, dessen Lektüre schlechterdings für schichte und Geschichte des Konzzils, Vel-
jedermann, evangelisch der katholisch, Vel- .ebht mit geschickter and die verschlunge-pflichtend se1in sollte, der das Geschehen In nen Fäden des außeren Ablaufs einem
Rom auf seine ökumenische Relevanz hin überschaubaren Bild und acht zugleich hin-
prüfen möchte. Alles ıIn allem zweifellos ter den nüchternen Fakten der Verhandlun-
das gewichtigste Buch Z.U Konzil und Aa VCH und Abstimmungen die dynamischentheologischen Gespräch zwischen den Kon- Spannungen 7zwischen Beharren und Fort-
fessionen, das WIT bisher haben WIT 1m schritt, zwischen den alten Jaubensaussa-
kommenden Jahre AUS der Feder Lukas Vi- gcn und ihrer Anwendung auf die heutigeschers das Pendant ihm erhalten werden? eit sichtbar. Denn das Il. Vaticanum WaT

Kardinal Bea, als Vorsitzender des Sekre- mehr als rühere Konzilien ein „Konzil des
Übergangs“, weil ZWAaT das Tor In einetarlats für die Einheit der Christen der offi- „NEUE kirchliche AÄAra“ geöffnet hat, selberziell mit dem interkonfessionellen Dialog

Beauftragte der römischen Kirche, konzen- jedoch erst 4an der Schwelle stand, Was S@1-
NeNn Verlautbarungen und Beschlüssen nichttriert seline Betrachtungen auf die cue Sku- selten die Signatur der Unabgeschlossenheit,menische Situation, WwIe das Konzil s1e wCc- des Kompromisses und der Doppeldeutig-schaffen hat Das Dekret ber den Okume- keit verlieh.N1iSsmus, die Dogmatische Konstitution ber So findet Inan 1ler beides: eine sachlichdie göttliche Offenbarung und die Erklä- zuverlässige, durch zahlreiche Fußnoten,Tung ber die religiöse Freiheit sind 1m voll- Literaturanhang und Namen- bzw Sach-ständigen Wortlaut wiedergegeben, ZWe1

andere Dokumente („Kirche“* und „Nicht- register unterbaute Gesamtdarstellung und
Kommentierung des Konzils als auch ınechristliche Religionen“) 1m Auszug. Sie WeTlT- ebenso verantwortungsbewußte WwIie offeneden ann In dem Sinne kommentiert, daß Erörterung selner Problematik, der unge-der Verfasser jeweils die Linie ZUrTr nachkon-

ziliaren praktischen Verwirklichung zieht lösten und deshalb für die Zukunft noch
anstehenden Fragen, VOT die sich die ka-und nach den Chancen der Begeg- tholische Kirche und das dürfen WIT hin-NUuNng und Verständigung fragt. Das Buch ist ugen mi1t ihr die Christenheit allermit selner profunden Kenntnis der aterie,

seinem geistlichen Tiefgang und seinem Konfessionen gestellt sieht Darum WUun-
cchen WITr diesem wohlfeilen Taschenbuchwohlabgewogenen Urteil eine AaNngeMessehNE auch unter Nichtkatholiken viele interes-Fortführung des 1963 erschienenen Werkes sierte Leser. Kovon Kardinal Bea „Die Einheit der Chri-

sten“ und sollte 1m Zusammenhang mit die- tto Karrer, Das Zweite Vatikanische Kon-
SE gelesen werden (Besprechung 1n 7il Reflexionen seiner geschichtlichenBeide Bücher sind Übersetzungen AaUuUs und geistlichen Wirklichkeit. Kösel-Ver-dem Italienischen. lag, München 1966 276 Seiten. Leinen

Hans Günther Schweigart 16.80.
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Das vorliegende Buch enthält die fünf ausheben, ennn „ES ist nicht ilseIie Ab-
Artikel, die tto Karrer VOT Beginn des sicht, ıne Geschichte des Konzils schrei-
Konzzils und jeweils nach den ler Sessionen en, sondern auf die Frage ‚Was ist denn
1m „Hochland“ veröffentlicht hat Der Wort- nNnun anders geworden?‘ ıne allgemeinver-
laut wurde L11UFF geringfügig überarbeitet und ständliche und doch nicht oberflächliche Ant-

in Fußnoten ergänzt, da es dem Ver- WOTrT geben. Wir sind nämlich der An-
fasser darauf ankam, nicht einen „rück- sicht, daß sich mit dem Konzil iıne tiefgrei-
schauend-distanzierenden Überblick über fende Wende In der Haltung der gesamten
den Konzilsverlauf“ geben, sondern „den katholischen Kirche vollzogen hat.“ Von
inneren Rhythmus und das Je eigene Klima daher ergeben sich innere Sachzusammen-
der einzelnen Konzilsabschnitte 1n der Sicht hänge, die bei einer isolierten Betrachtung
eines mitteleuropäischen Theologen nach- der Konzilsverlautbarungen nicht sichtbar
erleben lassen“ Er möchte „Reflexionen“ werden würden, treten Tendenzen hervor,
anstellen, deren durchgehendes Leitmotiv die NUur eine sichtende Gesamtschau Vel-
die Bedeutung des Il. Vaticanums für die mitteln kann, stellen sich Schwerpunkte her-
Einheit der Christen ist. Dieser Einheit galt s; in denen der Ansatz künftiger Entwick-
ein ogroßer eil seines Lebenswerkes, sıie lJungen liegt. Auf letzteres kommt es den

Autoren entscheidend „Das Buch ent-WAarTr ber nach selner Meinung auch für
Papst Johannes der eigentliche An- hält wen1g Konkretes über die Folgen, WOTI -
laß AL Einberufung des Konzzils und letzt- auf sich mit Fingern weisen ließe; ist
lich das innerste Anliegen aller dort V” übervoll mit den ‚Folgen als Forderungen,
ührten Verhandlungen. Unter diesem Ge- denen iIna  -} nicht mehr ausweichen kann.
sichtspunkt läßt der Verfasser das Konzils- Das geschieht nicht In utopischer Schwär-geschehen UuNnseTenNnN Augen vorüberziehen merel der überschwenglichem Optimismus,sachlich erläuternd, SOTgsam abwägend ohl ber dem vorangestellten Wort VONund auch kritisch prüfend, immer ber auf Johannes die „Unglückspro-die geistlichen Vorgänge ausgerichtet, die
sich hinter dem äaußeren Ablauf vollzogen. pheten“ entsprechend in einer positiven

Grundhaltung, die die „drei Grundlinien des1ine wirklich Iın die Tiefte gehende, kundige Konzils* erkannt und qausgeZz0Ogen WwIissenund weilse Deutung des Oonzils, die gerade möchte, nämlich „Vom rechtlichen ZU!] le-
In ökumenischen Teisen viele Leser finden bendigen Sein, Von der Verteidigung ZUsollte. Kg Dialog, VO starren Begrift ZU geschicht-

lichen Fluß Belegt durch Auszüge den
Konzilstexten, Ansprachen und Diskussions-Mario VonM Galli Bernhard Moosbrugger, beiträgen und unterstützt durch die Auf-Das Konzil und seine Folgen. Verlag nahmen, entsteht daraus eın ebenso leben-Bucher Luzern und Frank-

furt/M. 1966 300 Seiten, davon 120 Sei- diges und tarbenreiches WwI1ıe In allen Kon-
ten Photos. Linson mit farbigem Schutz- trasten geschlossenes und bei aller Nüch-

ternheit zukunftsträchtiges Bild des Kon-umschlag 38.80 zils Der Band verbindet die Qualitäten
Dieser prachtvolle, mi1t hervorragenden eines wertvollen eschenkes mit denen eines

Lichtbildern ausgestattet: Band ist 4aus einer ernsthaften Studienwerkes. KoGemeinschaftsarbeit des bekannten Konzils-
kommentators Mario Von Galli 5 J und des
Photographen Bernhard Moosbrugger her- Frederick Franck, Fin Outsider 1im Vatikan.
VO:  en Sie haben ın einer meilister- Mit Zeichnungen des Autors. Vorwort
haften Zuordnung Von Wort und Bild Vel- VOoN Mario VvVon Galli Henry Goverts Ver-
sucht, „das Ganze des Konzils darzustellen“ lag Stuttgart 1966 2 : Seiten. Leinen
Dabei gehen sıe jedoch nicht chronologisch
VOT (eine hilfreiche Chronologie ber den Unter den vielen Konzilsberichten nimmt
Ablauf des Konzils und die Geschichte der dieses Buch des 1ın Maastricht geborenenverabschiedeten Texte findet sich An- und jetz iın den USA lebenden Zeichners
fang bzw Schluß), vielmehr wollen Ss1e Frederick Franck einen Yanz besonderen
„die großen zukunftsträchtigen Linien“ her- Platz e1n. Beeindruckt Von der Eröftungs-
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